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Liebe(r) Mini, 
Jetzt hälst Du also unsere 
neue Zeitung in den Hän-
den. Die erste Ausgabe ist 
halt noch ein bisschen 
dünn, aber wer weiss, 
vielleicht schaffen wir das 
nächste Mal ein paar 
Artikel mehr. 

In den Mini-News möchten 
wir Dir Themen näher 
bringen, die direkt mit 
Deinem Dienst in der 
Kirche zu tun haben. Zu-
dem findest Du die nötigen 
Infos für die Anlässe wäh-
rend der nächsten drei 
Monate. 

Ein paar Insiderinformatio-
nen, Rätsel und Witze 
gehören natürlich auch 
dazu! 

Viel Spass beim Lesen! 
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Ausgabe 1  /  2011 

31.  März 2011 

Cyrill 

                                         
Seit bald 50 Jahren 
unterstützt das Faste-
nopfer Menschen, die 
ihre Zukunft selber in die 
Hand nehmen. Das 
Fastenopfer unterstützt 
Menschen die hungern 
und nicht viel Geld ha-
ben. Rund 350 Projekte 
in 16 Ländern Asiens, 
Afrikas und Lateinameri-
ka unterstützen das 
Fastenopfer. 

Das Sprichwort am 
Hungertuch nagen be-
deutet: „Hunger leiden“ 
und „arm sein“. Das 
Hungertuch, das auch 
bei uns in der Kirche 
hängt, ist ein Symbol für 
Hunger leidende und 
arme Menschen. 

In diesem Jahr ist das 
Thema des Faste-
nopfers: Bodenschätze. 
Wasser, Metall und Gold 
gehören dazu. Die meis-
ten Bodenschätze befin-

den sich in armen Län-
dern.  

Fortsetzung Seite 2... 
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...Fortsetzung von Seite 1 

Reiche Unternehmungen 
versklaven die Einheimi-
schen, darunter auch Kin-
der, um die Schätze zu 
befördern und teilen nicht 
mit ihnen. 

Uns, hier im Westen, fehlt 
es an nichts. Wir könnten ja 
auch mal teilen, weil wir im 
Überfluss leben. Aber wie 
stellen wir das an? Genau 
so haben sich die Organisa-
tionen Fastenopfer 
(katholische Kirche) und 
Brot für alle (reformierte 
Kirche) zusammen gefun-
den. Man kann dank ihnen 

mit den Fastenbeutel spen-
den. An ein paar Gottes-
diensten in der Fastenzeit 

ziehen wir Minis dieses 
Geld als Opfer ein. Die 
Kirchen leiten gemeinsam 
das Geld an die Organisati-
onen weiter. 

Und, hast du auch schon 
gespendet? 

rauchs, Tattoos oder Erleb-
nis Schweizer Garde. 

Neben all den verschiede-
nen Ateliers und Workshops 
bietet das Minifest immer 
Anlass andere Minis, aus 
der ganzen Schweiz, ken-
nen zu lernen und neue 
Freundschaften zu knüpfen. 

Tanja 

Alle 3 Jahre organisiert die 
DAMP ein Minifest für alle 
Minis aus der ganzen 
Deutschschweiz. 

Dieses Jahr ist es wieder 
soweit! Am 28. August 
werden ca. 8‘000 Minis 
nach Zug reisen um ge-
meinsam ein paar schöne 
Stunden zu erleben. 

Viele verschiedene 
Attraktionen warten auf 
Dich und Du kannst aus 
rund 100 verschiedenen 
Ateliers auswählen, wo 
Du mitmachen willst. Hier 
ein paar Beispiele: Ha-
rassen klettern, Einblick 
ins Leben einer Kloster-
frau, Rope-Skipping, 
Geheimnisse des Weih-

Die Minischar Bellach wird 
gemeinsam nach Zug 
reisen. Die Details (wie, wo, 
wann...) erhälst Du mit den 
nächsten Mini-News im 
Juni. 

Als Eintrittsbillet zum Fest-
gelände gilt das T-Shirt mit 
dem Festlogo. Diese müs-

sen wir bis am 30. April 
bestellen. Anmeldung an 
Tanja bis spätestens am 

29. April 2011  
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Juni, September und De-
zember. 

Tanja 

Für die nächsten Ausgaben 
suchen wir noch talentierte 
Helfer. 

Bist Du ein gwundriger 
Reporter , eine kreative 
Künstlerin , ein knippsender 
Paparazzi  oder ein ausge-
klügelter Rätsler ? 

Dann melde Dich bei Tanja. 
Es würde uns freuen, wenn 
wir noch mehr Beiträge, 
Comics, Zeichnungen oder 
Fotos zusammen teilen 
könnten. 

Die Mini-News erscheinen 
ab jetzt 4mal im Jahr: März, 

Der Abgabetermin  für die 
Juni-Ausgabe ist am 
15.06.2011 
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You!: 

My personal Jesus: Wer ist 
das—Jesus? Wer ist dieser 
Jesus für mich? Fussballer 
bekreuzigen sich, Stars wie 
Katy Perry tragen seinen 
Namen als Tattoo, Mode-
Labels drucken sein Bild auf 
T-Shirts… Zu Recht lässt 
sich manchmal über die 
Ernsthaftigkeit dieser Dinge 
streiten. Und dennoch: Die 
Person Jesus fasziniert. 
Wer ist aber Jesus für dich? 
Wie ist dein „personal 
Jesus“? Mehr dazu im You! 
01/2011 

„Santo Subito“: Johannes 
Paul II wird am 1. Mai in 
Rom seliggesprochen. Die 
Arbeitsgemeinschaft Weltju-
gendtag organisiert eine 
Reise nach Rom. Viele 
junge Schweizer zwischen 
16 und 35 werden an die-
sem grossen Ereignis 
teilnehmen. Über das Leben 

von Johannes Paul II und 
was Prominente über ihn 
sagen, kannst Du im You! 
02/2011 nachlesen. 

CD-Tipp: CCM ist die Ab-
kürzung für „Christian Con-
temporary Music“ auf 
Deutsch heisst das 
„Zeitgenössische Christliche 
Musik“. Ich möchte Dir hier 
mit CD Empfehlungen ein 
paar vorstellen. Heute ist 
dies das Album „Move“ von 
Third Day. Es ist im Oktober 
2010 erschienen und sehr 
empfehlenswert! 

 

 

 

 

 

Die Heftli kannst Du in der Sakristei 
lesen oder nach Anfrage ausleihen! 

 

Tanja 

In den Heftli TUT und You-
Magazine hat es immer 
wieder spannende Artikel: 

TUT: 

Kongo: 57-mal so gross wie 
die Schweiz und total an-
ders. Die grössten Natur-
reichtümer Afrikas liegen in 
der DK Kongo und trotzdem 
ist das Land bettelarm. 
Auch dort kann deine Spen-
de ans Fastenopfer helfen! 

Sport: Sarah Meier gewann 
im Januar die Goldmedaille 
an der Eiskunstlauf-Europa-
Meisterschaft, und Kilian 
Wenger ist letztes Jahr zum 
grossen Idol vieler  Schwei-
zer geworden, als er zum 
Schwingerkönig gekrönt 
wurde. TUT hat die zwei 
Schweizer Superstars 
interviewt. Wer die Inter-
views lesen möchte, darfs 
sich bei Tanja melden. 
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Tanja 

Seit langer Zeit gilt der 
Monat Mai als Marienmo-
nat. In vielen Kirchen und 
Kapellen finden Maiandach-
ten statt. Den Monat Mai 
verbinden wir mit Frühling, 
Sonne, Wärme, Freude, 
Hoffnung und genau dies 
sehen wir in Maria—der 
Muttergottes. 

Maria ist nicht nur die 
Mutter Gottes, sondern die 
Mutter unserer ganzen 
Kirche, also auch ein biss-
chen unsere. Deshalb steht 

es auch uns zu sie um Hilfe 
zu bitten. 

Du kennst das sicher auch; 
in der Schule läuft‘s nicht so 
gut, oder Du hast Streit mit 
dem besten Freund oder 
der besten Freundin. Oft 
gehen wir mit diesen Prob-
lemchen zu unseren Müt-
tern. Schon mit einer Umar-
mung oder ein paar trösten-
den Worten können sie uns 
helfen, dass wir uns besser 
fühlen und uns manchmal 
sogar Tipps geben, wie wir 
unsere Probleme lösen 
können. Doch manchmal 
fällt es uns auch schwer mit 
unseren Eltern zu sprechen, 
es ist uns unangenehm 
über gewisse Sorgen zu 
reden. Hast Du in so einer 
Situation schon einmal 
versucht mit Maria zu 
reden? Sie ist im Fall eine 
sehr gute Zuhörerin, und sie 
kann auch helfen. Es mag 
vielleicht ein bisschen 
komisch klingen, aber ich 
kenne viele Geschichten 
und ich habe es selber 
schon erlebt. 

Aber wie spricht man mit 
Maria? Da gibt es verschie-
dene Möglichkeiten. Eine ist 
das Gebet. Ihr kennt alle 
den Rosenkranz (einige 
mehr, andere weniger). Um 
den Rosenkranz zu beten 
braucht es etwas Geduld 
und Ausdauer und man 
sollte die verschiedenen 
Gebete kennen, aber wenn 
man ihn richtig betet hat er 
eine beruhigende Wir-
kung—ähnlich wie eine 
Meditation.  

Aber es gibt auch noch eine  
andere, ganz einfache, 
Möglichkeit: Reden! Ob still 
oder laut ist egal, auch der 
Ort spielt keine Rolle. 
Versuch es mal aus, viel-
leicht wenn du das nächste 
mal in einer Marienkirche 
bist—du wirst überrascht 
sein wie gut es tut und wie 
es Dir hilft! 

Wenn Du mehr über Maria 
lernen möchtest, dann lies 
im You! die Rubrik „Walking 
with Mary“! 
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wurden, diente dieses 
Zeichen als 
Geheimzei-
chen. So 
konnten die 
Christen 
zum Bei-
spiel he-
rausfinden, 
wo eine 
heilige 
Messe 
gefeiert  

wurde, denn Kirchenblätter 
gab es damals ja noch 
nicht. Unsere Kirche war ja 

ganz klein und wie gesagt, 
verfolgt. 

Zum Teil ist das leider 
heute noch so. Hier in 
Europa müssen wir uns 
nicht mehr verstecken, aber 
wenn Ihr das nächste Mal 
ein ChiRho seht, denkt Ihr 
vielleicht an alle Christen, 
die auch heute noch ihren 
Glauben und ihre Religion 
verheimlichen müssen um 
so ihr Leben zu retten.  

Tanja 

Sicher hast Du dieses 
Zeichen auf dem Bild schon 
oft gesehen, aber weisst Du 
auch, was es bedeutet? 

Dieses Zeichen setzt sich 
aus den griechischen Buch-
staben X (Chi) und P (Rho) 
zusammen, also ausge-
sprochen „Chirho “, Chris-
tus. Es wird auch Christo-
gramm genannt. 

Als vor langer Zeit die 
Christen noch verfolgt 
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Alessandra 
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Einsatzplan zufrieden seid 
(Achtung: ab April gibt es ja 
ein paar Änderungen, also 
wartet mit dem Abstimmen 
noch bis ungefähr Anfang 
Juni!) 

Antwortmöglichkeiten: 

a)ich muss zu oft ministrie-
ren 

b)ich darf nicht genug oft 
ministrieren 

c)ich bin so zufrieden wie 
es ist. 

Stimmzettel gibt es in der 
Sakristei (Anonyme Abstimmung!) 

Tanja 

Wir haben schon vieles 
verändert, aber es gibt 
immer Dinge, die wir 
verbessern können. Darum 
habt Ihr die Möglichkeit 
Euren Senf dazu zugeben. 

In dieser Umfrage möchten 
wir wissen, wie Ihr mit dem 
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Redaktionsteam: 
Tanja (Redaktion) 

Alessandra (Witzkiste) 
Cyrill (Journalist) 

 
 

Kontakt: 
tanja@puerros.ch 
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Tanja 

Die wichtigen Feste über die Osterzeit seht Ihr auf dem Miniplan. Daneben finden 
folgende Anlässe statt: 
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16.04.11 10h00-16h00 Osterkerzen gestalten/Pizza essen/Palmen binden 
Anmeldung bis 09.04.11  

Minikeller 

08.05.11 11h00-16h00 Mini-Wanderung mit Picknick und Wettbewerb für bel-
lach.bewegt. Auch alle Eltern, Geschwister und Freunde 
dürfen mitmachen.  Findet bei jedem Wetter statt. Picknick 
nimmt jeder selber mit. Kleider dem Wetter anpassen. 
Anmeldung bis 01.05.11  

Besammlung 
Kirche, nach 
Gottesdienst 

01.06.11 Ab 19h00 Wallfahrt nach Oberdorf (siehe auch Miniplan) das Leiter-
team lädt alle Minis ein mitzumachen. Nach dem Gottes-
dienst in Oberdorf: Mondschein-Spaziergang zurück nach 
Bellach (Taschenlampen nicht vergessen!) 

Kirche 

25.06.11 Zeitplan folgt Mini-Sommer-Ausflug. Besuch einer Schoggifabrik 
Anmeldung bis 29.05.11 
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